
Der nächste Schritt ist Ihr Ansuchen mit dem Wunsch, Or-
densmitglied zu werden. Dazu senden Sie uns bitte in einem 
eigenen Schreiben Ihre persönlichen Daten (Name, Vor
name, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer) auch mit 
näheren Informationen Ihrer Person (Nationalität, Geburts-
datum, beruflicher Werdegang usw.) an die

Großbaillei Österreich, 
zu Handen von 
Großbailli S.E. The Chev. Dir. Rat i.R. 
Mag. Franz Moigg, GCLJ 
1170 Wien, Kulmgasse 32/7

oder an das
Kanzleramt des Ordens, 
zu Handen von
Kanzler Chev. Dipl. Ing. Eugen Wallergraber, KCLJ 
3400 Klosterneuburg, Burgstraße 12

Nach Prüfung Ihres Ansuchens werden Sie von der Ordens-
führung zu einem persönlichen Gespräch eingeladen, um 
die weitere Vorgangsweise und Ihre Möglichkeiten, aktiv 
mitzuarbeiten, mit Ihnen zu besprechen.

Gemäß unserem Leitspruch „Atavis et Armis“ freuen wir 
uns auf Ihr Ansuchen.

Anm.: „Atavis et Armis“ d.h. „Im Wissen, was unsere Vorbilder im 
Orden geleistet haben, kämpfen wir für den Nächsten“.

Alles begann im Lazarus-Hospital vor den Mauern Jerusalems, 
gegründet um ca. 370 n.Chr. Als Stifterin gilt die oströmische 
Kaiserin Aelia Eudoxia. Daraus geht im 11. Jahrhundert der Or-
den des Heiligen Lazarus hervor.

Aus dem umfangreichen hospitalischen Wirken des Lazarus 
Ordens über Jahrhunderte entstand, als Synonym für Spital und 
Hospiz, der Begriff „Lazarett“. Ein achtspitziges grünes Kreuz 
ist seit dem 12. Jahrhundert das Symbol des Lazarus Ordens.

Die erste dokumentarische Erwähnung des Lazarus Ordens fin-
det sich im Jahre 1043 in einer Bulle von Papst Benedikt IX., 
worin er dem Orden bestimmte Privilegien bewilligte.

König Ludwig VII. von Frankreich verlieh im Jahr 1154 dem 
Orden königlichen Status und neun Jahre später wurden die La-
zariter unter den direkten Schutz des Heiligen Stuhls gestellt, 

das bis 1772 andauerte. 1308 
stellt König Philipp IV. von 
Frankreich den Lazarus Or-
den unter das erbliche Protek-
torat der französischen Krone, 
das bis 1830 andauerte. Seit 
1841 steht der Orden unter 
dem geistlichen Protektorat 
der Melkitisch-Griechisch-
Katholischen Patriarchen, die 
mit Rom uniert sind.

Die Ritter des Lazarus Ordens 
gründeten in ganz Europa 
Spitäler und Siechenhäuser 
für Aussätzige. In Österreich 
gründeten sie in Wien das St. 
Marxer Spital und das „Son-
dersiechenhaus Klagbaum“.

Im 17. und 18. Jahrhundert 
avancierte der Lazarus Orden 
zu einem der bedeutendsten 
Orden Frankreichs und 1830 
wurde der Orden unter das 
geistliche Protektorat des Pa-
triarchen von Antiochia, dem 
Ganzen Orient, von Alexand-
ria und von Jerusalem gestellt. 
Durch das Protektorat des mit 
Rom unierten Patriarchen ist 
auch die Verbindung mit dem 
Vatikan nach wie vor aufrecht.

Die Geschichte des Ordens

Lazarus-Mosaik in der Monreale Cathedral, Sizilien

Der Lazarus Orden, offiziell: Militärischer und Hospitalischer 
Orden des Heiligen Lazarus von Jerusalem, ist eine christliche, 
ritterliche Ordensgemeinschaft, die vor über 900 Jahren als 
geistlicher Ritterorden in Jerusalem gegründet wurde.  

Seit dem Mittelalter haben sich immer wieder Männer und  
Frauen gefunden, die sich dieser Ordensgemeinschaft ange-
schlossen haben und mit deren karitativen und sozialen Enga-
gement ehrenamtlich und mit viel Freude mitgewirkt haben.
 
Wenn Sie sich durch diese Zeilen angesprochen fühlen, haben 
Sie jetzt die seltene Möglichkeit, künftig dem Lazarus Orden 
anzugehören. 

Durch den Besitz dieses Flyers ist eine wichtige Vorausset-
zung für die Aufnahme in den Orden bereits erfüllt: die Emp-
fehlung eines Ordensmitgliedes.

So können Sie mitwirken ... ... und dem Lazarusorden beitreten
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